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Ole Lehre Font V Meßopfer, die Wirkſamkeit, die Ceremonien der
Meſſe, die Geheimniſſe des ſchmerzhaften Roſenkranzes, die Kreuztragung
Chriſti, die Kreuzigung Chriſti

Alles wird in ſchöner Weiſe n Anwendung gebracht UHEI vorliegenden
Betrachtungen, Geſchichte, Liturgik, Dogmatik, —  M  —  oval, andere Gegenſtände
des Wiſſens dienen den Stoff 3U beleuchten, Vieles ſt durch tveffliche Er⸗
zählungen und Schilderungen aus dem Lehen klar gemacht. Man leſe

B die Geſchichte des Ablaſſes His zUlmn 13 Jahrhundert, ferner gont
5  3 Jahrhundert bis auf unſere Zeit, nan leſe die „Bedeutung der Kreuz⸗überſchrift“ oder „Erklärungen der Ceremonien un der Charwoche“ 2
Dabei wird auf das Gute und Schlimme unſerer Zeit beſondere Riickſicht
genommen; das letztere wird uiit beredten Worten gebrandmarkt, Ute —
„der Unglaube der Phariſäer und der Unglaube unſerer Zeit.“ Die Con-⸗
troverſe iſt trefflich gehalten, alle Einwürfe der Gegner werden mit über—

Wir können demzeugenden Gründen und mit Entſchiedenheit widerlegt.
Präſes Kömſtedt nuu Dank ſagen für die Herausgabe dieſer Predigten und
können dieſes Buch unur auf's Wärmſte empfehlen. Dasſelbe iſt auch Ju⸗
gleich ein treffliches chriſtliches Hausbuch. Die Referate, die wir über das⸗
ſelbe geleſen, äußern ich I gleich günſtiger Weiſe

Unſer Referat war geſchrieben, Als uns der literariſche Handweiſer
mn die Hände kam, wir freuen uns u demſelben üher vorliegendes Buch
die gleiche günſtige Beurtheilung 5 finden.

Druck und Ausſtattung empfiehlt ſich, der Preis dürfte nicht zu hoch
gegriffen ſein.

Hobs EJoſef Höllrigl.
305 Apologetiſche Rredigten) üher  4½ dte Grundwahrheiten des

Chriſtenthums, gehalten Iu der Metropolitankirche zu unſerer lieben
—  rau In München von 0

Joſef Ehrler, voymals Domprediger, dermalen
Biſchof Iu Speyer. —5 Bände. Freiburg M Breisgau hei Herder. Mit
*  lpprobation des hochwürdigſten,
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Ordinariates München—

Freiſing. M 13.50
Die drei Bände theilen ſich folgendermaſſen ein:

Band: Die Lehre von Gott, dem. Schöpfer der 6
Die Erlöſung mn Jeſus Chriſtus, dem Heilande
der Welt

III Die Heiligung er Welt dUrch den 1 Geiſt,
uUun dte Lehre den etzten Dingen.

In einer Zeit, die überwiegend dem craſſen Materialismus huldiget,
der ſeine Herrſchaft immer weiter aushreitet und ganze Welttheile über—
fluthet, können die nachtheiligen Folgen für das Geiſtesleben nicht aus—
bleiben. Man haf  V jene Religion, die der Welt ohne Unterlaß ein „Sursum
COorda“ zuruft; nan wi die Grundwahrheiten nicht uüuur der katholiſchenKirche, ſondern jeder poſitiven Religion Iu Zweifel ziehen, der Stimme
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des Gewiſſens das noch öfters Warnungsruf erhebt 45  rotz teten
und ES ganz zum Schweigen bringen I können. Man wendet hiebei Erne

elgene Art Sophiſtik an, wobei Nan unwillkürlich an das Mentita
81 mniquitas Sibis erinnert wird Oberflächliche Geiſter laſſen ſich
Urch ſolche Scheingründe U Glauben leicht ITre machen; iſt aber der
Glaube untergraben, gleicht der Menſch Schiffer auf dem vetten
Meere ohne Compaß und niev EU wird nur El Eln pielba
einer Leidenſchaften und findet ſich kaum mehr zurecht

Mit dem Unglauben und der Irreligiöſität hat Iu neu Zeit die
Selbſtmordmanie auf wahrhaf erſchreckende Weiſe ſich gegriffen

das Leben keine Annehmlichkeiten mehr bietet, ſondern vielmehr
Kummer und Verlegenheiten erette der hat mi demſelben abgeſchloſſen,
und macht ihm Eun gewaltſames Ende; denn veiter hinau hat EL keine
offnung mehr „Er iſt ohne Hoffnung auf die Verheißung und ohne
ott Iu dieſer Welt 44 Ephef

Vorliegende Predigten entſprechen nun Bedürfniſſe der Zeit
die gegen die Wahrheiten an⸗mi ihrem deſtructiven Character

ürmt, und an ihre Stelle Luftgebilde V  I etzen bemüht iſt, welche weder
das H  —  erz, noch den Verſtand des Menſchen befriedigen können. Solche
Luftgebilde n der Pantheismus und Materialismus, welche der
hochwürdigſte Verfaſſer II erſten Bande treffend ſchildert und 0
widerlegt Wie Beweiſe für da Daſein Gottes u unwiderleglich, die
Abhandlungen über die göttlichen Eigenſchaften Urchaus gediegen, und
fehlen hiebei die practiſchen Anwendungen nicht die oft beſonders bei der
Ewigkeit und Unveränderlichkeit Gottes, ſchön und ergreifen u Sehr
belehrend ſt die Abhandlung über den moſat'ſchen Schöpfungsbericht und
die modernen Naturwiſſenſchaften, über das Sechstagewerk, üher die Be
ſtandtheile des menſchlichen Weſens und die Exiſtenz unſerer Seele, Ab—⸗
ſtammung des Menſchen vont Thiere, Affentheorie), Abſtammung de
Menſchen Einem Paare, Erbſünde ſammt der ſehr gelungenen Polemik.
Erſchöpfend iſt behandelt der Sündenfall, überzeugend die Widerlegung der
allegoriſchen Deutung und der modernen Irrthümer; ſehr gründlich in
dte Beweiſe die Exiſtenz der Erbſünde Alles ausgebreitetem
Wiſſen und iſt ſowohl der Selbſtbelehrung als auch der Kräftigung des
Glaubens ſehr förderlick

Der zweite Qnu behandelt die Erlöſung Un eſu
Chriſtus. Den Anfang machen die Weisſagungen auf den Erlöſer, ann
olgen die Vorbilder des Weltheilandes IM alten Unde, die Profezeiungen
üher die Gottheit Jeſu Chriſti, uund drängt ſich Jedem dabei die
Ueberzeugung auf „die 9  Uden warten vergebens noch mnen Meſſias“
Nicht übergangen iſt die Mythenhypotheſe Strauß, und elgene
Abhandlung führt den Gegenſatz urch „Chriſtus und enan“ wobei
Alle Sophismen und Selbſttäuſchungen blosgelegt werden und ihre ver⸗
ſente Abfertigung inden Sehr gründlich iſt der Primat Petri, und der
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Primat des Biſchofes Rom bewieſen, wobet der hochw. Herr Verfaſſer
erſchöpfend an der Hand der Geſchichte vorgegangen iſt Hierauf folgen
die anziehenden und überzeugenden Abhandlungen iber die Eigenſchaften
der wahren Kirche über das unfehlbare ehramt der Kirche und die
Unfehlbarkeit des Papſtes, über  33 die Quellen der katholiſchen Lehre hei
Schrift und Tradition Erwähnt ſt auch der Vorwurf, den uns Unſere
getrennten Glaubensbrüder wegen des angeblichen unbedingten Verbotes
des Bibelleſens machen Herrlich finden dargeſtellt die Wirkſamkeit der
Kirche auf dem Gebiete des Wiſſens ihre Verdienſte Aum die Erfindungen
und die V  0 Wiſſenſchaften Ausrottung des Aberglaubens der
Zauberei und der Hexenproceſſe ihre Verdienſte Aun die Baukunſt Malerei,
Muſik Bildl Auerel Dichtkunſt thre Verdienſte dem Gebiete der
Sittlichkeit ihre Wirkſamkeit a ſocialem Gebiete, betreffend die Auf⸗
ebung der Sclaverei die Heiligung der 6e und des Familienlebens das

Verhältniß zwiſchen Vorgeſetzten Uun Untergebenen zwiſchen Reichen und
Armen und die Orge die Armen. Arheit iſt keine Schande, keine
Laſt Uehr Auch des Communismus, als Elner Ausgeburt der ſocialen
Verirrung, iſt gedacht, und erſelbe Urch Darſtellung der nothwendigen
Conſequenzen I die vernünftigen Schranken gewieſen.

Der dritte Band handelt vom Weſen un Wirken des
l Geiſtes. Die Anlage dieſer Predigten ſchließt ſich n die Lehre
dem dreieinigen Gott aun ＋6e kath Lehre Hont hl Geiſte und
Wirkungen iſt recht gründlich entwickelt, beſonders Iu die ſchwierigen
Vragen von der Gnadenwahl, der Prädeſtination, dem Verhältniſſe
der Freiheit *  V Gnade mit umfaſſendem Wiſſen überzeugend und durch treffende
Gleichniſſe gegen die entgegengeſetzten Irrthümer gelöst. Originell iſt die
Siebenzahl der 1 aceramente und hiſtoriſchen Gründen mi
großer Erudition und zugleich ＋ leich verſtändlich klärt Bei den ſpeciellen
Abhandlungeu über die hU Saeramente in alle wichtigen Fragen und
Einwürfe der Gegner gelöst. Gründlich und anziehend iſt dargeſtellt die
Abſicht des Heilandes bei Einſetzung des X Altarsſacramentes; ſehr über—
zeugend und für Gehildete berechnet iſt die Abhandlung über die wirkliche
Gegenwart Chriſti l allerhl. Altarsſacramente, üher Transſubſtantiation,
über das V Meßopfer, üher den Gebrauch der lateiniſchen Sprache bei
der V Meſſe. Der Eingang dürfte hie und da etwas kürzer Sehr
zeitgemäß i die katholiſchen Unterſcheidungslehren der Ohrenbeicht,
vont Ablaſſe, der Unauflöslichkeit der Ehe, über die gemiſchten Ehen,
über die Sacramentalien durchgeführt; rührend und aufmunternd iſt die
kath Lehre vont · dargeſtellt, erſchütternd und gründlich die Ge
wißheit ener ewigen Höllenſtrafe dargethan. Einladend und überzeugendiſt die Verehrung der Heiligen, ergreifend ſchön der Marien-—Cultus Urch⸗
geführt. Den natürlichen Schluß des Ganzen macht die eindringliche und
ſchriftgemäße Abhandlung über die Wiederkunft Iriſti und das Ende der
Wé  elt In verſchiedenen Zeitepochen hat Ualt die Ankunft Chriſti zum
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Weltgerichte für gunz nahe bevorſtehend gehalten. Obwohl den Tag und
die Stunde Niemand weiß, nicht einmal dte Engel des Himmels Mark
13, 327, neigten ich doch 5  1 Zeiten allgemeiner Drangſale ſelbſt
fromme und erleuchtete Männer der Meinung 68 werde bald das
Ende kommen. O0 die hU Päpſte und Gregor der Große. Das
weſtrömiſche Reich war V Grunde egegangen; Eein Reich erhob ſich über
das andere, Aufruhr und Völkerwanderung), Krieg, Erdbeben, Peſt und
andere Iebel erfüllten die Menſchen mi Schrecken

Als jedoch dief Periode des Schreckens vorüber eterte das
Chriſtenthum herrliche iege und die Aeſte de wachſenden Baumes eL

eckten ſich Iin viele Länder und nahmen die verſchiedenſten heidniſchen
Völker Unter ihre Zweige auf Es kam der große Monarch Karl
der Große 800 nach Hr.), der E Vieles für die Ausbreitung
und Befeſtigung des katholiſchen Glaubens und für die Verherrlichung
der Kirche ewirkt hat Als IM Anfange des 15 Jahrhundertes der
große Abfall Glauben attfan das I römiſche Reich, der Hort
des wahren Glaubens M enen Grundfeſten erſchüttert die politiſchen
Grundlagen untergraben wurden und bei Einführung der neuen Lehre oft
gräuliche Scenen vorkamen glaubten auch manche das Ende el nahe
Der Geiſt der Negation und die raffinirte Verfolgung der Kirche mach
ſich M neuerenr Zeit breit Hierüber ſagt der hochwürdigſte err Ver⸗
faſſer „Wir eben Iu den heftigſten politiſchen, ſocialen und religiöſen
Kämpfen und Feindſeligkeit erheb ich gegen den chriſtlichen Glauben
und V Hl Kirche daß nan mennen möchte, 8 beginne das Geheimniß
der osheit der Welt gegen eſu Chriſtus offenbar zu werden Alles
ſt I Fluß und Gährung; die bewährteſten Grundſätze, die Jahrtauſende
ur unzweifelhaft gehalten wurden werden von den Menſchen verworſen
und dte Geſellſchaft ſoll auf Unchriſtlichen und irreligiöſen Frund⸗
lagen aufgebaut werden oviel ſchein 5 3u ſern entweder ſteht nach

kurzen vorübergehenden Siege des Unglaubens beſſere
Epoche der Menſchengeſchichte uns oder gehen dem Ende entgegen
Ich möchte eher das Letztere glauben.“ III Bod 445 Nun vielleick
ieg für diesmal noch der Glaube den der von Holzhauſer bezeichnete große
Monarck zu Ehren bringen wird und 8 eh die Prophezeiung Hermanns
von Lehnin I Evf illung Recipit OAsSt0l 162ei Germania regem“
(Catholicum)

m noch men Rückblick auf das Ganze zu machen, ＋ el II Be⸗
treff der vielen fremden Ausdrücke, die darin vorkommen, NMur der Wunſch
ausgeſprochen daß e. hätten mehr vermieden werden ſollen obwoh 3u⸗
gegeben werden muß, daß ſie I Anbetracht der behandelten Themate nicht
ganz Ungangen werden lonnten, Indem ausgeſprochenermaßen leſe Vor⸗
träge für men mehr gebildeten Zuhörerkreis berechnet n dem wohl
viele derartige Ausdrücke verſtändlich ſind Uebrigens in dieſe Predigten,

herrliche, erſchöpfende, zeitgemäße Apologie der katholiſchen Lehren,
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den Glauben Iuganz geeignet E 3u befeſtigen, und dem Leſer
hinreichende Waffen an die Hat u geben, die modernen Einwürfe gegendie Lehren der Kirche gründlich ickzuweifen

eder Band dieſes vortrefflichen Wé  Se  Pkes beſteht aus drei Heften,
10 Bogen zu M‚ 5

Opponitz. M Geppl Pfarrer
36 Vier neue S  terne A1 Himme der eiligen kathol.

Kirche. Herausgegeben von G Ott Regensburg, Puſtet 1882
br 50 Pf —5  3 kr

4e viev neuen Stevne ſind te der Leſer vohl evräth, jene vtev
Heiligen denen Papſt Leo XIII Decemher 1881 die Ehre der Altäre

Clarazuerkannte, Benediet Joſepl Labre Laurentius von Brindiſi
Montefalco Johann Baptiſt de Roſſi deren Lebensbeſchreibungen hier Iu
der bei dem Stadtpfarrer von Abensberg gewohnten populären *  V  ction IU
eim mi den Bildern der Canoniſirten In Holzſchnitt gezierten Büchlein
dem Leſer dargeboten werden Wir enthalten Uun weiterer Anempfehlung
und hemerken daß ſich das leine Werk Seelſorger zum Ausleihen eignet

Oswald Hugo Weish du
30 D  CS ehrwürdigen Martin Och 931 MeßErklärung und

Myrrhen⸗aAarten MN gedrängtem Auszuge. Zweite vermehrte und
verbeſſerte Auflage. 154 Seiten. Druck und Verlag von Leo uſſy Iu

ingolfing
Wer von der Wichtigkeit de heiligen Meßopfers den richtigen Be—

9¹u hat wird ge auch zu ſchätzen wiſſen den Werth elnes Buches
welches vollkommen richtige und beſonders durch Gemeinverſtändlichkeit
hervorragende Erklärung dieſes hochheiligen Opfers Inhalte hat In
dieſer Beziehung i'ſt für den Laien wohl noch mer em Meßerklärung
unübertroffen Um nun die Verbreitung dieſes 1 nützlichen Werkes 3u
erleichtern und demſelben auch un die wenigſt emittelten Kreiſe Eingang
3u verſchaffen, erſcheint hier en gedrängter Auszug davon den wiu u

recht vielen Händen ſehen wünſchten. M den practiſchen erth dieſes
Büchleins noch zu erhöhen, wurden die nothwendigſten Hebete aus dem
Myrrhengarten desſelben Verfaſſers hinzugefügt.

Lasberg. Franz Büſſermayr
38 Rosmarinſtrauß Ein Erbauungsbuch von Joh Georg Lechner

Vierte verb Auflage Dingolfing 1882 Verlag von Leo Ruſſy
XII 500 Pr
Den Inhalt des ＋

e bilden 82 Anreden bet Hochzeits⸗

feierlichkeiten, Schlußreden bei gleichen Anläſſen alle Iu gebun⸗
dener Redeweiſe, Bauſprüche I Reimen, 300 Beiſpiele Q Form
von Gedichten, 100 Denkreime chriſtlichen Unterrichte, das
Vater Unſer, angewendet als Morgen⸗ und Abendgebet, Meßgebet, Nach
mittagsandacht, Beicht  2 und Communiongebet.


